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General
Ludenborff t

München , 2V. Dez. sTelegr.)
Am Montag um 8.25 Uhr wurde
vom Josefinum folgende Mittei¬
lung ausgegeben:

„Heute , Montag, den 2V . Dez.
8.2V Uhr verschied der Feldherr
General Ludendorff schmerzlos
und ruhig. Das Bewußtsein blieb
bis in die letzten Stunden erhalten.
Bei der durch die lauge Krankheit
nur noch geringen Widerstandskraft
war es unmöglich , dem schnell ein¬
tretenden Kräfteverfall und der zu
nehmenden Kreislaufschwäche wirk¬
lich wirksam zu begegnen.

Stt Achter Schüft mit feinem Saas
M Sallwangeo vrrbraant

Hallwangen» 18. Dez . Hier ereignete sich in der
Nacht vom Samstag auf Sonntag ein schweres Brand¬
unglück, bei dem der bekannte Dichter und Schriftsteller
Heinrich Schäff (Zerweck) ums Leben kam. Zn
dem von dem Dichter allein bewohnten Wohnhaus oberhalb
der Straße Freudenstadt —Hallwangen—Pfalzgrafenweiler
war auf bis jetzt noch ungeklärte Ursache ein Brand aus¬
gebrochen. Der Brand wurde sehr spät entdeckt , so daß es
« icht mehr möglich war, den Dichter vom Flammentod zu
retten. So mußte Heinrich Schäff, selbst krank und hilflos,
einen furchtbaren Flammentod erleiden. Das Haus und
mit ihm viele wertvolle, bis jetzt noch nicht veröffentlichte
Schriften, Reiseberichte , Briefwechsel mit bekannten Per¬
sönlichkeiten , sind mitverbrannt.

Zu dem Unglück werden noch folgende Einzelheiten be¬
kannt : In der Nacht zum Sonntag gegen 3 Uhr bemerkte
«ine benachbarte ältere Bauersfrau von ihrem etwa 150 m
entfernten Schlafzimmer aus den Brand . Um diese Zeit
schlugen aus dem Haus des Dichters bereits die Flammen.
Die Tochter der Bauersfrau weckte den Mitarbeiter Schaffs,
und als dieser mit noch einem Nachbarn auf dem Vrand-
platz eintraf , stand das Haus bereits in Hellen Flammen.
Zu diesem Zeitpunkt war es natürlich zur Rettung des
Dichters bereits zu spät.

Das Einsiedlerleben , das Schäff führte , ist ihm zum
Verhängnis geworden und hat zweifellos zur Katastrophe
geführt . Wie man hört , ist die Leiche Schliffs neben seinem
Spirituskocher in den Brandresten seines kleinen Hauses,
das er allein bewohnte , aufgefunden worden . Er hatte
die Eigentümlichkeit , niemand in sein Einsiedlerhäuschen
zu lassen und selbst sein Faktotum Schneider, der alle seine
Angelegenheiten nach außen besorgte, wohnte in einem
Wohnhaus unterhalb der Landstraße , das Schäff unter
großen Entbehrungen und Schwierigkeiten erworben und
ausgebaut hatte . Reichtümer hatte er nie und hatte immer
mit den Lebensnotwendigkeiten zu kämpfen. Seine Werke
und seine sonstige schriftstellerische Tätigkeit brachten ihm
nicht viel ein, denn er hatte immer mit der Not zu tun
und dabei ist er schon seit Jahren ein kranker Mann , der
nun verlassen und einsam , wie er sein wollte , einen so
elenden Tod gefunden hat.

Von Schäff sind zahlreiche Bücher und Schriften er¬
schienen. Im „Schwarzwald -Verlag " L . Lauk, Altensteig,
erschien ein Buch mit besinnlichen Gedichten des Schrift¬
stellers , betitelt „Erdenstimme " .

WlM-f«wütrM»tt SkktirHnMkMl
E Lügenhafte fowjetrussische Unterstellung

Warschau, IS . Dez . A« der polnisch -sowfetrusfischen Grenze in
der Nähe der aus der Strecke Kiew—Warschau gelegenen Grenz¬
station Zdelbunow hat sich ein neuer Grenz - Zwischenfall ereig¬
net , der den sowjetischen Geschäftsträger in Warschau veran-
laßte , dem polnischen Außenministerium eine „Protest -Note" zu
überreichen . In der Note wird behauptet , daß von polnischer
Seite in einen Wagen der sowjetischen Eisenbahn brennende
Lumpen geworse« wurden , die diesen Wagen in Brand stecken
sollten . ( ! j Von polnischer Seite wird die sowjetruftische Dar¬
stellung des Vorfalles als lügenhafte Unterstellung scharf zu¬
rückgewiesen.

Dre polnische Telegraphenagentur ist ermächtigt , diesowje t-
russischen Behauptungen in aller Form zu de¬
mentieren. Gleichzeitig gibt die Pat folgende genaue

Darstellung der Tatsachen : Am 14. dieses Monats bemerkte
der Kommandant der polnischen Grenzwache beim llcbertritt ei¬
nes sowjetruftischen Zuges von der sowjetruftischen Grenze auf
polnisches Gebiet in einem Wagen Brandgeruch . Gr rief einen
sowjetruftischen Mechaniker herbei , der das Abteil öffnete und
ein Stück brennender Putzwolle auslöschte. Die sowjetruftischen
Behörden wurden von dem Vorfall ordnungsgemäß in Kenntnis
gesetzt. Hervorzuheben ist , daß schon im Bahnhof Slavuta Rei¬
sende des Zuges Brandgeruch bemerkt hatten , was beweist, daß
der Brand auf sowjetruftischem Gebiet entstanden ist Ferner ist
zu bemerken, daß der Zugdicnst vor der Ankunft auf dem pol¬
nischen Erenzbahnhof von fowjetruftischen Eisenbahnern wahr¬
genommen wurde . Diese Tatsache beweist, daß der Brand auf
sowjetruftischem Gebiet seinen Anfang nahm und daß die polni¬
schen Grenzwachen und Eisenbahner ihn infolgedessen nicht ha¬
ben Hervorrufen können. Im Gegenteil wurde der Brand durch
die polnische Grenzwache entdeckt und gelöscht.

Rn« VlkMlinsswklle la Rußland
Zahlreiche Stabsoffiziere verhaftet

Warschau, 18. Dez . Wie „Expreß Poranny*
aus Moskau meldet, hat die GPU . unter dem Mos¬
kauer Offizierskorps zahlreiche Verhaftungen vor¬
genommen. Unter den Verhafteten befinden sich fünf Kom¬
mandanten im Range von Stabsoffizieren. Die
Verhaftungen seien im Zusammenhang mit einer Unter¬
suchung der GPU . erfolgt, die sich gegen die oppositionellen
Organisationen richtete, deren Zellen in der „M oskauer
Division" entdeckt worden sind.

Das Warschauer Blatt erinnert daran, daß diese Divi¬
sion zum ersten Male in diesem Jahre an der Militär¬

parade anläßlich des 2V. Jahrestages der Oktoberrevolution
nicht teilgenommen hat, sondern durch ein Infanterieregi¬
ment ersetzt worden ist. Man hätte damals befürchtet, daß
die „Moskauer proletarische Division " möglicherweise
demonstratio die Begrüßung durch Stalin nicht erwidern»
würde.

Nach Meldungen der Moskauer Presse wurden in der
Zeit vom 5 . bis 12 . Dezember über 120Selbstmord«
in Moskau festgestellt. Die starke Zunahme der Selbst¬
morde führen die Zeitungen auf eine um sich greifend«
„Massenpsychose" in der Bevölkerung zurück.

Mlhnachttseier brr Kanzlei »es Mms
Berlin , 19. Dez . Wie in den Vorjahren hatte am Samstag

der Chef der Kanzlei des Führers der NSDAP ., Reichsleiter
Philipp Vouhler , die Mitarbeiter dieser Dienststelle und der
ihm gleichfalls unterstellten Parteiamtlichen Prüfungskommis¬
sion zum Schutze des NS .-Schrifttums zu einem Kameradschafts¬
abend in das Haus der Flieger geladen , um mit ihnen ge¬
meinsam das Fest der deutschen Weihnacht zu begehen. Die
Freude der Teilnehmer erreichte ihren Höhepunkt, als der
Führer selbst unter ihnen erschien und aus den
Händen der Weihnachtsbotsn einen großen Lebkuchen , das in
allen deutschen Gauen herkömmliche Weihnachtsgebäck entgegen¬
zunehmen . Dieser Besuch des Führers , dem sich die Mitarbeiter
der Kanzlei durch ihre Arbeit besonders verbunden fühlen , war
das schönste Geschenk, das den Teilnehmern ' an diesem festlichen
Abend , der sie alle wie eine große Familie umschloß , zuteil
wurde.

Mlllioarn Kinder feiern Bolksiveihnmht
Dr. Goebbels spricht

Berlin , 19. Dez . Im ganzen Reich werden am Donnerstag
von den Ortsgruppen Gemeinschaftsweihnachtsfei¬
ern durchgeführt , bei denen Millionen Kinder und ihre Eltern
Gäste der Partei und des WHW . sind . Im Mittelpunkt all die¬
ser Veranstaltungen steht die Volkswerhnachtsfeier im Saalbau
Friedrichshain , bei der Reichsminister Dr . Goebbels über
alle deutschen Sender an die deutschen Kinder
eine kurze Weihnachtsansprache halten wird

Seit Wochen sind umfangreiche Vorbereitungen für die Volks¬
weihnacht im Gange . In der Reichshauptstadt werden bis zum
Donnerstag nicht weniger als 250 900 Weihnachtsbäume und
327 000 Geschenkpakete — letztere je nach der Kopfzahl der Fa¬
milie in fünf verschiedenen Größen — an die vom WHW . Be¬
treuten verteilt werden . Allein in Berlin werden von den Orts¬
gruppen 500 Gemeinschaftsferern durchgeführt , bei denen 150 000
Kinder mit ihren Eltern ein fröhliches Fest feiern sollen . Zu
der Volksweihnachtsfeier im Saalbau Friedrichshain , die um M
Ahr beginnt , sind 1000 Kinder aus den ärmeren Wohnbezirken
Berlins mit ihren Eltern geladen.

Nach dem Eintreffen des Gauleiters Reichsminister Dr . Goeb¬
bels wird als gemeinsames Lied „O Tannenbaum ' gesungen.

Sodann hält Dr . Goebbels die Weihnachtsanspra¬
che an die deutschen Kinder . Nach dem Sieg -Heil aus den Führer
und dem Gesang der nationalen Lieder folgt ein Weihnachtszwi-
fchenspiel . Mit der Bescherung, bei der Dr . Goebbels die für je-
des Kind bestimmte Gabe persönlich überreichen wird , schließt
diefe^ eindrucksvolle Feier . Die Ansprache des Reichsministers

Dr . Goebbels , wird von 19 bis 19 .25 Ahr aus alle deutschen Sen¬
der sowie auf alle in der Reichshauptstadt und im ganzen Reich
stattfindende » Parallelfeiern übertragen.

SieReWautobaWrbeslOenPoMam
Potsdam , 19. Dez. Den 2000 Gästen von den Straßen des

Führers brachte der zweite Tag ihres Berliner Besuches einen
Ausflug nach Potsdam zum Besuch der Garnisonkirche. Da saßen
nun die „Grenadiere der Arbeit "

, die Schaffenden an den Stra¬
ßen des Führers , Kopf an Kopf in andächtigem Schweigen zu
Füßen des Sarges des großen Preußenkönigs , an der geweihten,
vom Geist einer großen Geschichte umrauschten Geburtsstätte des
Dritten Reiches. Die Akkorde der Orgel , auf der schon Johann
Sebastian Vach gespielt hat , durchbrausten das Gotteshaus . Dann
gab Professor Kania Erläuterungen , weniger über die Geschichte
der Kirche selbst , als über die Tugenden , die Preußen und
Deutschland großgemacht haben : Tapferkeit , Wahrheit , Gerech¬
tigkeit , Weisheit . Anschließend wurden noch mehrere andere Se¬
henswürdigkeiten der alten Earnisonstadt , vor allem das Schloß
Sanssouci , in Augenschein genommen

Mit der Aufführung von Clemens Schmalstichs großer Ope¬
rette „ WenndieZarinlächelt" fand der Berliner Besuch
der Reichsautobahnarbeiter am Samstagabend im Deutschen
Opernhaus seinen festlichen Abschluß . Die hervorragenden Lei¬
stungen der Darsteller und die prachtvolle Inszenierung fanden
begeisterten Beifall . Am Sonntagvormittag traten die Auto¬
bahnarbeiter die Heimfahrt an.

Freie reim- und Rückreise
für Arbeiter bei Bauvorhaben der öffentlichen Hand

am Weihnachten
Berlin , 19. Dez . Um die Heimfahrten der auf den Baustelle»

der öffentlichen Hand beschäftigten Arbeiter zu Weihnachten
unter allen Umständen sicherzustellen, hat der Reichstreuhänder
der Arbeit für das Wirtschaftsgebiet Brandenburg , Dr.
Daeschner, als Sondertreuhänder über seinen kürzlich er¬
gangenen Aufruf hinaus jetzt noch eine Tarifordnung er¬
lassen, durch die für die Arbeiter der Anspruch auf die Weih¬
nachtsheimfahrten endgültig geregelt wird . Die Tarifordnung
enthält folgende Bestimmungen:

Die Ziffer 1 des Paragraph 2 der Tarifordnung für die
Betriebe des Baugewerbes bei den Bauvorhaben des Reiches,
seiner Eebietskörperschaften , der Gesellschaft Reichsautobah¬
nen , der Rh ei n » ,Main - ,Donau - AG , der Neckar-
A G. uud der AG. Obere Saale erhalt folgende Absätze4—Sr
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Zu Weihnachten 1937 hat jedes Gefolgschaftsmitglied An¬
spruch aus Heimreise zum Wohnort und zurück zur Baustelle.

Für die Eefolgschaftsmitglieder , die eine ihnen nach Abs . 1
dieser Ziffer vor Weihnachten zustehende Wochenendheim-
sahrt auf Weihnachten verschoben haben , sowie die Gefolg¬
schaftsmitglieder , die noch die Möglichkeit zu einer derartigen
Verschiebung haben , ferner diejenigen , denen nach den Be¬
stimmungen des Abs . 1 dieser Ziffer zu Weihnachten eine Wo¬
chenendheimfahrt zusteht, gilt diese Wochenendheimfahrt als
Weihnachtsheimfahrt im Sinne des vorigen Absatzes . Anspruch
auf die nächste Wochenendheimfahrt entsteht für sie nach Ab¬
lauf der für sie in Frage kommenden Frist , gerechnet von dem
Tage an , an dem nach den Bestimmungen des Absatzes 1 die¬
ser Ziffer ihr Anspruch auf Wochenendheimfahrt entstanden ist.

Für die übrigen Eefolgschaftsmitglieder beginnt die Frist
zur Erreichung des nächsten Wochenendheimfahrtanspruches
nach Weihnachten bereits mit dem 25. Dezember 1937 zu lau¬
fen. Entsprechend früher beginnt auch der Fristablauf für die
dann folgenden Wochcnendheimfahrten.
Durch die tarifliche Regelung ist nunmehr jeder Betriebs-

ßührer zur Gewährung der Weihnachtsheimfahrten ver¬
pflichtet. Hinsichtlich der Erstattung dadurch entstehender
Mehrkosten durch den Bauherrn gelten die auch sonst üblichen
Bestimmungen . Nach Weihnachten wird überdies voraussichtlich
«ine weitere Ergänzung der Wochenendheimfahrtregelung Her¬
emskommen, nach der die Fristen zwischen den Wochenendheim-
kahrte » für die von ihrem Wohnort am weiteste» «»ts«r»1e»
M^ olgschaftsmitglieder verkürzt werde» solle».

EI» Kanal sür dir Mtrnwerkr
„ökrmann Göring"

Berlin , 19 . Dez . Die Reichsregierung hat ein Gesetz beschlossen,
wonach das Reich vom Mittellandkanal westlich Braunschweig
bis an das bei Bleckenstedt - Hallendorf zu errichtende Hütten¬
werk der Reichswerke AG. für Erzbergbau und Eisenhütten
. .Hermann Göring " einen Stichkanal und als dessen Ab¬
schluß ein Hafenbecken herstellt . Der Kanal samt Hafen¬
becken ist Reichswasserstratze . Unbeschadet der für Reichswasser»
stratzen geltenden reichsrechtlichen Bestimmungen erfolgen die
für das Bauvorhaben vorzunehmenden Enteignungen von
Grundeigentum nach den braunschweigischen landesrechtlichen
Vorschriften. Der Reichsverkehrsminister wird ermächtigt, zur
Ergänzung und Durchführung des Gesetzes Rechtsverordnungen
und Verwaltungsvorschriftenzu erlasse«.

Srutschrr Schmuck preisgekrönt
aus der Pariser Weltausstellung

Paris , 19. Dez . Von den formschönen Vforzheimer und
Hanauer Schmuckwaren — vom kostbarsten in Edelmetall ge¬
faßten echten Stein bis zum wohlfeilen Gebrauchsschmuck in
gleicher geschmackvoller Ausführung — erzielten bei dem Inter¬
nationalen Preisgericht der Pariser Weltausstellung ein Arm¬
reif und Ringe von Ludwig Ballin , Armbänder und Broschen
von Adolf Haap Große Preise . Die Firmen Hottinger u . Held,
Otto Kelin u . Co ., H . Kreuter u . Co ., Rodi und Vienenberger
wurden mit Ehrenurkunden , weitere 16 Pforzheimer und Ha¬
nauer Aussteller mit Goldmedaillen ausgezeichnet.

Ebenso erfolgreich schnitten die deutschen Gold- und Silber-
schmiede ab . So erhielten die Deutsche Gold- und Silberschmiede¬
anstalt für Schmuckstücke aus Amethystgold, einer neuen Edel¬
metall -Legierung , Prof . Lettre für Ehrenpreise des Führers
und Reichskanzlers und einige auserlesene Schmuckstücke , Pro¬
fessor O . Kees-München für in Silber gefaßte damaszierte Ar¬
beiten Große Preise . Die von dem „Deutschen Kunstdienst" ver¬
anstaltete Sammelausstellunz deutscher kirchlicher Kunst ( St.
Michael-Altar im Pavillon des Vatikans ) und die Arbeiten
der Goldschmiede Adolf, Weber und Mertens wurden mit
Ehrenurkunden ausgezeichnet. Weitere 14 deutsche Gold- und
Silberschmiede errangen Goldmedaillen . Für deutsche Wertar¬
beit auf dem Gebiet des Eebrauchssilbers (Tafelsermce , Be¬
stecke usw .) erwarben die Bremer Werkstätten für kunstgewerb¬
liche Silberarbeiten , die Bremer Silberwarensabrik , die Mittel¬
deutsche Metallwarenfabrik und die Gebrüder Heep hohe Aus¬
zeichnungen.

Die hervorragenden Arbeiten der staatlichen Bernsteinmanu¬
faktur Königsberg , die das allgemeine Interesse der auslän¬
dischen Besucher der deutschen Halls fanden , wurden von dem
Internationalen Preisgericht mit einem Großen Preis gewür¬
digt . Von den Jdar -Oberstsiner Schleifereien , die im Deutsche«
Hause mit Spitzenleistungen (geschliffene Edel- und Halbedel¬
steine Achatschalen , Gemmen, Kameen und anderem ) vertreten
waren , erhielten die Gebrüder Leyser und A . R . Wild Große
Preise , C. W . Keßler Söhne und Alex Veek wurden mit Ehren¬
urkunden , weitere Firmen aus Jdar -Oberstein mit Eoldurkun-
den ausgezeichnet.

Brimchlrlligmig öruWrr Grundbesitzer
in Polen

Warschau, 18 . Dez . Die Handhabung des seit dem 1 . Juli
gültigen Erenzzonengesetzes gegenüber den deutschen Grund¬
besitzern hat den Vertreter der deutschen Volksgruppe im pol¬
nischen Parlament , Senator Wiesner , veranlaßt , im Senat sine
Eingabe an den Justizminister vorzulegen.

Das Grenzzonengesetz macht die Rechtsgültigkeit eines Kauf¬
und Ueberlassungsvertrages oder Erbnachlasses abhängig von der
Genehmigung des Wojwoden . In den polnischen Westgebiete»
stellen sich nun die Gerichte auf den Standpunkt , daß auch solche
lleberlassungsverträge ^ungültig sind , wenn die Eintragung in
das Grundbuch z . V . wegen Arbeitsüberlastung oder Zeitmangels
der Gerichte nicht bis zum 1 . Juli erfolgen konnte. Diese Ge¬
setzeshandhabung wirkte sich gegen Hunderte von Deutschen in
den Grenzgebieten aus , die vor dem Inkrafttreten des Grenz¬
zonengesetzes ihren Besitz verkaufen oder auf ihre Kinder über¬
tragen lasten wollten . Die jetzt für sie notwendige Genehmigung
des Wojwoden wird ihnen — in Ostoberschlesien fast regel¬
mäßig — verweigert , so daß die Gefahr besteht, daß Hunderte
»an deutschen Besitzungen infolge dieser Handhabung des Grenz¬
zonengesetzes in andere Hände übergehe«.

Sie „zMenkmaüm" von Versailler
Oesterreichischer Beitrag zur deutschen Kolonialforderung

Wien, 20 . Dez . Der ehemalige österreichische Unter¬
staatssekretär im Ministerium des Aeußeren , Gesandter
a . D . Pflügl, hielt in Wien einen Vortrag über das
deutsche Recht aus Kolonien. Er sagte ein¬
gangs , daß gerade die Behandlung der Zukunft der deut¬
schen Kolonien seinerzeit die Brutalität und die Verlogen¬
heit der Ausplünderungsmethoden der „Friedensmacher"
am deutlichsten charakterisiert hätte . Es sei von vorn¬
herein klar gewesen , daß nur ein schwaches Deutschland eine
derartige Vergewaltigung auf die Dauer ertragen würde.
Das neue erstarkte Deutsche Reich aber fordere nun aus
Gründen der Ehre und der deutschen Lebensnotwendigkei¬
ten den Raub zurück. Der Vortragende ging dann auf die
politische Lage Oesterreichs nach dem Diktat von St . Ger-
main ein . Er erwarte , so sagte er, insbesondere von der
vollen Durchsetzung der Gleichberechtigung des deutschen
Reiches in der Welt bessere Zeiten auch für Oesterreich.
Er sei überzeugt , daß in der vom Erneuerer des Reiches,
Adolf Hitler, überwachten deutschen Uhr das Räderwerk
seinen richtigen Gang auch weiter beibehalten wird.

MiM FrMtileii
im Wiener Parlament

Wien , 19 . Dez . Zur Abwehr der Voykottparole jüdischer
Kreise gegen arische Geschäftsleute hatte der österreichische Ge¬
werbebund eine Ausstellung und zahlreiche Kundgebungen mit
der Losung nur bei Ariern zu kaufen, veranstaltet . Auch in der
nationalen und in einem Teil der katholischen Presse hatte die
Losung Widerhall gefunden . Dies paßte jedoch dem Vertreter
der israelitischen Kultusgemeinde im Wiener Stadtparlament,
Ehrlich, nicht. Er unternahm einen frechen typisch jüdischen
Vorstoß, der aber von Seiten der ariichen Stadtverordneten ent¬
sprechend abgefertigt wurde . Zunächst mißfiel dem Juden,
daß auch die österreichische Sektion des Deutschen und Oesterrei-
chischen Alpenvereins streng aus dem Arierstandpunkt stehe , ja
sogar eine Verschärfung der Nachprüfung der arischen Abstam¬
mung bei neueintretenden Mitgliedern angekündigt hatte . Dann
kritisierte er die verschiedenen Kundgebungen des Eewerbebun-
des, wobei er den Wiener Vizebürgermeister Dr . Kresse als Ur¬
heber der Kundgebungen bezeichnet ^ Der Jude meinte , die Hal¬
tung des Eewerbebundes habe die jüdischen Gewerbetreibenden
außerordentlich geschädigt.

Auf diese anmaßenden jüdischen Aeußerungen erwiderte Stadt¬
rat Friedl. Er betonte , daß die Aktion nur bei Ariern zu
kaufen, die Antwort auf die Boykoitparole gewisser jüdischer
Kreise gegen arische Geschäftsleute gc : sen sei . So ieien erst in
letzter Zeit Flugzettel ausgegeben worden mit der Aufforde¬
rung „jüdische Käufer kaust nur bei Juden "

. Merkwürdig sei,
daß von jüdischer Seite immer die minderwertigen und verbre¬
cherischen Elemente in Schutz genommen würden.

Stadtrat Frumolt erklärte , daß zum Beispiel der Stand
der Krankenkassenärzte übermäßig verjudet sei , desgleichen der
Rechtsanwaltberuf . Der österreichische Eewerbebund werde wie
ein Mann hinter Vizebürgermeister Kresse stehen.

Ansichten von SkAMuart
im ^ -iklang mit der Vaterländischen Front

Wien , 19 . Dez . Das offiziöse katholische „Neuigkeits -Welt-
blatt " wandte sich dieser Tage sehr scharf gegen die Rede, die
Staatsrat Seyß -Jnquart kllrzlrch auf dem Vortragsabend des
Deutsch - Oesterreichischen Volksbundes zum Abkommen vom 11.
Juli gehalten hat . Das Organ erklärt , daß Staatsrat Seyß-
Jnquart nur seine private Anschauung zum Besten gegeben
habe, die von der Meinung der verantwortlichen und maßge¬
benden Stellen vollkommen abweiche . Jetzt stellt sich das Amt
des Führers der Vaterländischen Front , also des Bundeskanz¬
lers Dr . Schuschnigg , hinter Dr . Seyß -Jnquart . Auf besonderen
Auftrag , so heißt es in der betreffenden Erklärung , sei festzu¬
stellen, daß die Rede von Dr . Seyß -Jnquart in ihrer Grund¬
tendenz zu den Auffassungen der Vaterländischen
Front über das Abkommen vom 11. Juli nichtimEegen-
satz stehe.

zur öenlsch .sravzösischkn Verständigung
Ein kriegsblinder französischer Frontkämpfer sprach

Berlin , 18. Dez . Die aufrichtigsten und leidenschaftlichsten
Wortführer für eine deutsch-französische Freundschaft sind >ie
Frontkämpfer des Weltkrieges . Der kriegsblinde Franzose Geor¬
ges Scapini , der dieser Tage in Deutschland zu Gaste weilt , cft
einer der berufensten Vertreter des deutsch -französischen Ver-
ständigungsgedankens . Abgeordneter Scapini , der mit 21 Jahren
an der Front sein Augenlicht verlor , ist Präsident des ComitS
France -Ällemagne und spielt im politischen Leben Frankreichs
eine hervorragende Rolle . Daß seine Worte auch in Deutschland
starke Beachtung finden , zeigte ein Vortrag , den Scapini vor
Mitgliedern und Gästen der Deutsch -Französischen Gesellschaft
hielt . Er führte u. a. aus : Die bisherigen Methoden zur Frie-
denssicherung hätten sich als Ideologien erwiesen, die in der
Wirklichkeit nicht bestanden hätten . Europa , das ein so großeskulturelles Erbe besitze und zu verteidigen habe , müsse sich stär¬
ker seiner wirtschaftlichen Zusammengehörigkeit bewußt werden.
Eine Erörterung dieser Frage stelle eine der fruchtbarsten Grund¬
lagen für die deutsch - französische Aussprache dar . Wenn die bei¬
den Völker ihr Verhältnis zueinander freundschaftlich zu regel»
verstehen würden , sei auch die Wohlfahrt und der Friede Euro¬
pas gesichert . Das Comite France -Allemagne in Frankreich ver¬eine seine Bemühungen mit denen der Deutsch -Französischen Ge-
sellschaft in Deutschland, um ausgehend vom Fronterlebnis de»
Gedanken einer großzügigen und kameradschaftlichen Annähe-
rung in alle Schichten der Bevölkerung zu tragen . Vor allem
gelte es, Mißverständnisse, die in der öffentlichen Meinung de-
stünden, zu beseitigen. Frankreich sei ausgeglichener , vernünf¬
tiger , beständiger und einiger als seine inneren Streitigkeitenvon außen gesehen es vermuten kaffen . Der Gedanke einer Ver¬
ständigung mit Deutschland in allen Schichten des französischenVolkes sei fortgeschritten. Scapini schloß seine mit außerordent-
lrchem Beifall aufgenommenen, in französischer Sprache gehal¬tenen Ausführungen mit folgenden deutschen Worten : „Wir
wissen , daß ein Konflikt zwischen unseren beiden Ländern ein«

große Katastrophe wäre . Wir sind Frontkämpfer , wir sind nicht
feige, aber wir kennen den Krieg und wir wollen nicht , daß
unsere Kinder dasselbe erleide » müssen . Darum wünschen wn
einen dauerhaften Frieden zwischen unseren beiden Völkern."
Anschließend begab sich Scapini zu einem Kameradschaftsabend
der nationalsozialistischen Kriegsopferversorgung im Berliner
Clou , wo er vom Reichskriegsaopferführer Oberlindober
begrüßt wurde , und wo er den 3500 ehemaligen Frontkämpfer»
der Reichshauprstadt die Grütze ihrer französischen Kameraden
überbrachte.

Abschluß der Srlbos -Rrise
Verlautbarung über die Prager Besprechungen

Prag , 18. Dez . lieber die Besprechung des französischen Außen¬
ministers Delbos wurde eine amtliche Verlautbarung aus¬
gegeben, in der die völlige llebereinstimmung der Ansichten der
tschechoslowakischen und der französischen Regierung über sämt¬
liche Fragen feitgestellt wird . Beide Länder , so heißt es in der
Verlautbarung , sind auch fernerhin überzeugt , daß der Frieden
Europas und die Sicherheit der Völker tatsächlich und wirksam
nur durch eine allgemeine Zusammenarbeit erreicht wer¬
den können, die die Achtung vor den Rechten und Pflichten jedes
Staates zum Inhalt hat . Im Verlaufe der Unterredungen in
Prag wurde betcnt , daß beide Regierungen in ihrer Sorge um
die Erhaltung des Friedens Europas bereit sind , jede Aktion zu
unterstützen, die die Annäherun mit allen Nachbar¬
ländern erleichtern würde . Beide Regierungen sind über¬
zeugt, daß dis bestehenden Verpflichtungen kein Hindernis süreine derartige Annäherung bilden , die vom politischen und wirt¬
schaftlichen Standpunkt für alle interessierten Staaten und für
ganz Europa vorteilhaft wäre . Selbstverständlich wird auch di«
gemeinsame Zuneigung zur Genfer Entente betont.

*

Der französische Außenminister Delbos hat am Samstag i«
Schnellzug die Rückreise von Prag nach Paris angetrete ».

Selbes Meter io Paris
Paris » 19 . Dez . Außenminister Delbos traf , von seiner diplo¬

matischen Rundreise zurückkehrend , am Sonntagvormittag wie¬
der in Paris ein . Am Bahnhof erwarteten ihn außer mehrere»
Mitgliedern der französischen Regierung die diplomatische«
Vertreter der vier von Delbos besuchten Länder.

Einem Vertreter des „Paris Midi " erklärte der Außenmini¬
ster bei seiner Ankunft , er sei von seiner Mitteleuropa -Reise
„ sehr befriedigt " . Er hat sich noch am Sonntag mit Mi¬
nisterpräsident Chautemps in Verbindung gesetzt und wird am
Montag der Presse von seinen Reiseeindrücken Mitteilung ma¬
chen. Während des Ministerrates am Dienstag werde Delbos^
so fügt das Blatt hinzu , seinen Regierungskollegen über sei»«
Reise Bericht erstatten.

KabimNsrat ln Paris
Verstärkte Ueberrvachung der Ausländer

Paris , 19. Dez . Am Samstag fand unter dem Vorsitz des Mi¬
nisterpräsidenten Chautemps ein Kabinettsrat statt , der
fast vier Stunden dauerte . Ministerpräsident Chautemps sprach
über den Bericht , den der mit der Wirtschaftserhebung beauf¬
tragte Ausschuß vorgelegt hat . Der Kabinettsrat beschloß dem¬
entsprechend eine Anzahl zu ergreifender wirtschaftlicher und
handelspolitischer Maßnahmen.

Innenminister Do r mo y erläuterte die Maßnahmen zur ver¬
stärkten Ueberrvachung der Ausländer in Frankreich . Die ins
Auge gefaßten Verordnungen fanden im Kabinettsrat grund¬
sätzliche Annahme und werden binnen kurzem vom Innenmini¬
ster im einzelnen ausgearbcitet werden . Der Justizminister hat
Anweisung gegeben, energisch gegen ausländische Verbrecher ein¬
zuschreiten und Ausweisungsbefehle unnachsichtlich durchführe»
zu kaffen . Außerdem soll eine noch strengere Kontrolle der in pri¬
vatem Besitz befindlichen Schußwaffen eingeführt werden . Der
Ministerpräsident hat schließlich angekündigt , daß er unter sei¬
nem Vorsitz ein Amt errichten wird , das alle Ausländerfrage »,
die mehrere Ministerien angehen , in einer Hand zusammenfaßt.

Enge zusmmmliarbelt
zwischen Englauds u«d Fraukreichs Luftwaffe

Paris , IS. Dez. Der Londoner Berichterstatter des „Figaro"
schreibt zu dem Aufenthalt des französischen Luftfahrtminister»
Cot in England , die Besprechungen mit seinem britischen Kolle¬
gen Lord Swinton müßten von besonderer Bedeutung gewesen
sein, da die beiden Minister beschlossen hätten , daß sich demnächst
eine Abordnung französischer Fliegeroffiziere nach London be¬
geben werde , um die von den Ministern besprochenen Frage»
eingehender zu behandeln . Lord Swinton habe Luftfahrtminister
Cot die letzten Herstellungsziffern der britischen Flugzeugwerke
mitaeteilt , wonach England zur Zeit monatlich etwa 209 Mili¬
tärflugzeuge herstelle . Vermutlich werde England 1S3S
über 4500 Militärflugzeuge verfügen, also etwa
2000 mehr als seinerzeit vorgesehen. Luftfahrtminister Lot Hab«
seinerseits Erklärungen über die französische Luftwaffe abgege¬
ben . Die Generalstäbe der Luftwaffen beider Länder würde»
nunmehr in eine enge Zusammenarbeit trete ».

RlrserlM sür Rsoskvrlts Rrsormvläne
Washington , 18. Dez . Die Regierung Roosevelt hat im Par¬

lament eine der schwersten politischen Niederlagen seit ihre«
Bestehe« erlitten . Das Repräsentantenhaus hat nach stunoeu-
langer erregter Debatte mit 216 gegen 1S8 Stimmen beschlossen,
die Eesetzesvorlage über dieRegelungvonLöhnennnd
Arbeitszeit zu weiterem Studium an eine» Ausschuß zu¬
rückzugeben . Dies bedeutet , daß der Gesetzentwurf, der außer
der Farmgesetzgebung der Hauptanlaß war , weshalb
Präsident Roosevelt den Kongreß zu einer Sondersitzung ein¬
berief und der einen der wichtigsten Teile und einen wesent¬
lichen Fortschritt des RooseveltiHen neuen Kurses darstelle»
seifte, vorläufig — wahrscheinlich jogar für die Dauer des »Sch-
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steu Kongreßes — zur Serte gelegt wird. Für die Ablehnung
der Vorlage dürfte hauptfächlich der gegenwärtige Konjunktur¬
rückgang maßgebend gewesen sein . Er veranlaßt« die Abgeord¬
neten zu größter Vorsicht bei Beschlüssen über neue Reformen.
Außerdem haben sich die Abgeordneten aus dem Süden der Vor¬
lage versagt, weil sie eine Erhöhung der niedrigen Löhne für
Neger befürchteten.

Da die von Senat und Unterhaus angenommene Farm-Bill
zur Regelung der Ernteüberschüsse jetzt zur Am beitung einer
Kompromitzfaßung an einen aus Mitgliedern beider Häuser zu¬
sammengesetzten Ausschuß verwiesen worden ist, wird die Son¬
dersitzung am nächsten Mittwoch zu Ende gehen , ohne daß eine
einzige der von Roosevelt vorgeschlagenen w gen Gesetzes«
Vorlagen erledigt worden ist.

Tsingtau in Alammra
Schanghai, IS . Dez . (Ostasiendienst des DNB .) Nach Berichten,

die auf dem Flaggschiff des amerikanischen Ostasiengeschwaders
Kreuzer „Augusta" eingegangen sind, soll in der Stadt Düngtau
ein riesiger Brand ausgebrochen sei, der angeblich von
chinesischen Truppenteilen angelegt wurde . Der
amerikanische Kreuzer „Marblehead" ist von hier nach Tsingtau
ausgelaufen , um den dort lebenden Amerikanern und anderen
Ausländern Hilfe zu leisten.

Majsenmiftrieb auf dem Jangtse
Der britische Kreuzer „Capetown" umgekehrt

Hanka «, 20 . Dez. Der englische Kreuzer „Capetown" hat
die Fahrt nach Schanghai unterbrochen und ist nach Hankau
zurückgekehrt, da die Schiffahrt auf dem unteren Jangtse von
den Japanern nicht freigegeben wurde. Wie weiter gemeldet
wird, haben die Chinesen eine neue Schiffssperre fertiggestellt,
die sich unterhalb von Kiukiang befindet. Zur Herstellung der
Sperre wurden Steine aus den nahe gelegenen Bergen heran¬
getragen . Hunderte von Flußfahrzeugen aller Größen, die in¬
folge des japanischen Vormarsches flußaufwärts gingen, trafen
in Hankau ein , wo sie für den Abtransport von Flüchtlingen
eingesetzt werden sollen.

«leim Raäm»trn mir aller «ei»
Ehrentag der Mutter des Reichskriegsministers. Der

Mutter des Reichskriegsministers , Frau Emma von Blom¬
berg, sind an ihrem 90 Geburtstage in Eberswalde zahlrei¬
che Glückwünsche zugegangen. Schon in der Frühe trafen
Blumengrüße von Generaloberst Freiherrn von Fritsch und
von Generaladmiral Rasder ein. Die Stadt Eberswalde
und die Ortsgruppe der NSDAP , brachten ebenfalls ihre
Glückwünsche zum Ausdruck. Am Vormittag marschierte das
Musikkorps des Schützenregiments 3 Eberswalde zu einem
Geburtstagsständchen auf . Der Reichskriegsminister begab
sich am Nachmittag nach Eberswalde , um den Ehrentag sei¬
ner Mutter mit ihr und seiner Schwester gemeinsam zu
verleben . Auch der Führer stattete Frau von Blomberg in
Eberswalde einen Gratulationsbesuch ab.

Deutsch-niederländische Vereinbarung . Zwischen einer
deutschen und einer niederländischen Delegation sind in Ber¬
lin Verhandlungen über Fragen des Arbeitseinsatzes von
Arbeitern und Angestellten beider Länder beendet worden.
Die Verhandlungen führten zu einer Vereinbarung , die den
beiderseitigen Staatsangehörigen die Aufnahme von Arbeit
im anderen Lande erleichtert.

Ehrengeschenk Hannovers für Mussolini. Mussolini hat
am Samstag den Oberbürgermeister von Hannover Dr.
Haltenhoff und Major der Artillerie Hamann (Celle) in
Begleitung von Botschafter von Hassell empfangen . Die
Stadt Hannover hat dem Duce den prächtigen Fuchs „Ne-
ander " aus der weltberühmren Kavallerieschule zum Ge¬
schenk gemacht . Außerdem ließ der Gauleiter von Hannover,
Reichsminister Rust, dem italienischen Regierungschef ein
Paar silberne Sporen überreichen. Der Duce hat die Dele¬
gation mit der größten Herzlichkeit empfangen . Mussolini
gab seiner lebhaftesten Freude über dies wertvolle Geschenk
und die Erinnerungsgabe des Reichsministers Rust Aus¬
druck und lud die Herren ein, ihm am Sonntag das Pferd
in den Gärten der Villa Torlonia , seinem Wohnsitz , vor¬
zuführen . Major Hamann hat bei dieser Gelegenheit „Ne-
ander " vorgeritten.

Drei Kinder verbrannt . Ein furchtbares Unglück ereig¬
nete sich am Samstagmorgen in einer Siedlung bei Bran¬
denburg . Aus bisher noch nicht aufgeklärter Ursache ent¬
stand in der Wohnung eines Arbeiters ein Brand , der
das Gebäude völlig einäscherte . Drei kleine Kinder des Be¬
sitzers , die allein zu Hause gelassen waren , sielen den Flam¬
men zum Opfer . Herbeieilende Nachbarn hatten sie nicht
mehr retten können.

Folgenschwere Brände in der Türkei . In der Ortschaft
Eueöl bei Samsun wurden 65 Häuser durch einen Brand
zerstört. Eine Frau kam in den Flammen um. In einem
Ort bei Balikesir brach in einem Hause Feuer aus , wobei
fünf Personen den Tod fanden . Drei weitere Häuser wur¬
den von dem Brand ergriffen und völlig vernichtet.

Ein Kind von Wölfen zerrissen . In der Nähe des Dorfes
Kiwance im Wilnagebiet ( Polen ) wurde ein zehnjähriger
Junge von einem Rudel Wölfe angefallen und zerrissen.
Das Kind war an diesem Tage bis 7 Uhr abends mit einer
Strafarbeit in der vom Heimatdorf entlegenen Schule fest¬
gehalten worden . Auf dem Nachhausewege , der durch einen
Wald führte , wurde es dann von dem tragischen Geschick
ereilt.

85 Nachwuchsführer der SA . bei Adolf Hitler . Der Füh¬
rer empfing, wie die NSK . meldet, in Anwesenheit des
Stabschefs Lutze am Freitag mittag in der Reichskanzlei
65 Nachwuchsführer der SA . , die nach Abschluß einer halb¬
jährigen Ausbildungszeit auf der Reichsführerschule in
München zu einem mehrtägigen Aufenthalt in Berlin ein-
getrofsen waren . In einer kurzen Ansprache gab der Füh¬
rer den jungen SA . -Männern die besten Wünsche für ihre
so wichtige und verantwor tun gsvolle Aufgabe wit auf dev

Aus Stadt M Lash !
Altensteig , den 20. Dezember 1937.

Der Berufswettkampf aller Schaffenden im Großkreis Calw
eröffnet

Mit einer Kundgebung im Calwer Georgenäum , zu der
neben dem Kreisbeauftragten der DAF . , Pg . Weiß, die
Mitglieder des Kreisausschusses und die Mitarbeiter und
Mitarbeiterinnen des Verufswettkampfes erschienen waren,
ist gestern abend der Berufswettkampf aller schaffenden
Deutschen im Eroßkreis Calw feierlich eröffnet
worden . Bannspielschar und - orchester leiteten die Kund¬
gebung mit einem Bekenntnis zum neuen , kraft - und zucht¬
vollen Geist der jungen Nation ein . Dann sprach nach
BegrUßungsworten des Kreisjugendwalters der DAF . ,
Pg . E b s e r , der Gaureferent für den Berufswettkampf
aller Schaffenden in Württemberg , Pg . Wolff - Stutt-
gart über Sinn , Aufgabe und Organisation des Berufs¬
wettkampfes 1938 , der bekanntlich erstmals über die Hitler-
Jugend hinaus alle schaffenden Deutschen er¬
faßt und von DAF . und HI . gemeinsam durchgeführt wird.
Er dient nicht nur der Auslese und Förderung der Tüchtig¬
sten und ihrem richtigen Einsatz, sondern liefert auch die
Grundlagen für das kommende Werk einer planmäßigen
Berufserziehung des deutschen Volkes zu höchster beruf¬
licher Leistung . In Zukunft wird sich die Rangordnung
allein nach dem Können richten!

Gaben für die Volksweihnachten werden in Altensteig
Heuer nicht in den Häusern gesammelt, sondern
werden heute Montag , von nachmittags 2—4 Uhr , im Rat¬
haussaal entgegengenommen . Nur auf besonderen Wunsch
( siehe Bekanntmachung der ^NS .-Frauenschaft im Schwar¬
zen Brett ) werden die Gaben abgeholt . Wir zweifeln nicht,
daß man sich gern die Mühe nimmt , die zugedachte Weih¬
nachtsgabe selbst zur Ablieferung zu bringen.

Der Reichssender Stuttgart übernimmt vom Deutnhland-
Sender am Montag , 20 . Dezember, von 18 .30 Uhr
bis ungefähr 19 Uhr Ausschnitte von der Weihnachtsfeier
eines großen Reichsautobahnlagers mit einer Ansprache von
Eeneralinspekteur Dr . Todt . Im Anschluß daran wird die
Rede des Führers übertragen , die er am 17 . Dezember im
Theater des Volkes in Berlin vor 2000 Reichsautvbahnar-
beitern gehalten hat.

— Hayrraeren zu Weihnachten und Neujahr frühzeitig lösen!
Zur glatten Abwicklung des zu erwartenden starken Festver¬
kehrs können die Reisenden selbst sehr viel beitragen, wenn sie
Fahrkarten und Zuschläge für die Weihnachts- und Neujahrs¬
reise gleich für die ganze Fahrt vom Ausgang bis zum Ziel
und gegebenenfalls zurück lösen . Wer es irgend kann , sollte sich
eine Fahrkarte im voraus beschaffen und sie nicht erst unmittel¬
bar vor der Abreise am belagerten Schalter holen. Es wird
dadurch langes Anstehen an den Fahrkartenschaltern erspart,
und es werden außerdem mancherlei Unannehmlichkeiten ver¬
mieden , die die Feststimmung gerade beim Reiseantritt trüben
können.

— Verladeuntersuchung für Klauenvieh für ganz Württem-
verg angeordnet. Der württ . Innenminister hat in Ergänzung
der württembergischen Ausführungsvorschrift zum Viehseuchen¬
gesetz bestimmt , daß für die Dauer der jetzigen Seuchengefahr
für das ganze Land die amtstierärztliche Verladeuntersuchung
für alles im Eisenbahn- und Schiffsverkehr beförderte Klauen¬
vieh vorgeschrisben ist. Befreit von der Verladeuntersuchungist
Klauenvieh , das an demselben Tage nachweislich bereits amts¬
tierärztlich untersucht worden ist , und solches Klauenvieh, das
zur Abschlachtung unmittelbar an ein öffentliches Schlachthaus
(Schlachthof ) versandt wird. Gleichzeitig hat der Innenminister
für das ganze Land die amtstierärztliche Entladeuntersuchung
für alles im Eisenbahn- und Schiffsverkehr beförderte Klauen¬
vieh vorgeschrieben.

Jagdglück . Einen kapitalen Zwölfender erlegte
im Enzwald (Petersweg ) Forstmeister Däubler. Auf
einen Handschlitten gepackt als Kraftwaigenanhänger wurde
die reiche Beute heimgefllhrt . Weidmannsheil!

Durchführung der Buchführungsschulung im Handwerk.
Die Schulung des Handwerks in der Buchführung ist auf
Grund einer Anordnung des Ministerpräsidenten General¬
oberst Eöring durch die Handwerkskammern bezw . Innun¬
gen durchzuführen . Die Handwerkskammer Reut¬
lingen macht die Beobachtung , daß in einigen Land¬
gemeinden des Kammerbezirks Einzelpersonen (Buchfüh-
rungs - und Steuerberater ) versuchen , private Schu¬
lungskurse in Buchführung aufzuziehen . Ausdrücklich wird
darauf hingewiesen , daß die Angehörigen des Handwerks
zum Besuch der Schulungskurse , welche durch die Innungen
bezw . Handwerkskammern mit ministerieller Genehmigung
durchgeführt werden , verpflichtet sind und der Besuch
eines solchen privaten Kurses die Jnnungsmitglieder
von dem Besuch der innungsweise durchzuführenden Buch¬
führungsschulung nicht entbindet . Den Handwerksmei¬
stern wird deshalb empfohlen , die Weisungen der zustän¬
digen Obermeister abzuwarten , insbesondere auch bezüglich
der Erwerbung von Buchführungsmaterial.

Walddorf , 18 . Dez . (85 Jahre alt . ) Johann Christian
Walz, Schreiner beim „Adler "

, konnte gestern in annehm¬
barer Gesundheit und geistiger Frische seinen 85 . Geburts¬
tag feiern . Wir gratulieren!

Calw » 20 . Dez . (Schulleiterwechsel an der Truppführer¬
schule .) Am gestrigen Sonntag verließ der Schulleiter der
TS . 4 , Arbeitsführer Bolten, seinen hiesigen Wirkungs¬
kreis, um nach Befehl des Reichsarbeitsführers an anderem
Ort und anderen Aufgaben tätig zu sein . Als Nachfolger
wird Oberstfeldmeister Lander die Leitung der Schule
übernehmen.

-s//s Tagfs - /sk/s/?
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Bad Liebenzell , 18 . Dez . (Zusammenstoß auf Glatteis .)
Am Donnerstagabend um 9 .30 Uhr ereignete sich auf der
Nagoldstraße in Höhe des Bahnhofs Monbach-Neuhausen
ein Verkehrsunfall . Der Lastzug einer Altensteiger
Firma , der mit Schnittwaren beladen war , stieß in einer
Kurve bei Glatteis mit einem Personenwagen zu¬
sammen. Der Personenwagen wurde erheblich beschädigt
und der Wagenführer erlitt Rippenbrüche. Der
Lastzug kam Lurch das starke Bremsen ins Schleudern , so
daß der Anhänger die Böschung Hinunterrutschte.

Altingen » 18 . Dez . Die große Treibjagd, die letz¬
ter Tage abgehalten wurde , war von einer größeren An¬
zahl auswärtiger Jäger besucht . Es wurden 62 Hasen und
etliche Füchse erlegt . Eine Ueberraschung gab es im Hardt-
wald . Stand da plötzlich ein starker Keiler vor den
überraschten Treibern . Bevor sich aber die Jäger auf das
unerwartete Wild eingestellt hatten , war dieses ver¬
schwunden.

Schramberg . 18. Dez . (Erfolg des EHW . ) Hierwird zur Zeit eine neue Schweinemaftanlage erstellt . Der
Neubau rst jo weit vorangeschritten , daß er demnächst in
Betrieb genommen werden kann. In dem Gebäude werden
hundert Schweine untergebracht . Aus der bereits bisher
bestehenden Schweinemastanstalt des Ernährungshilfswerksin Schramberg konnten dieser Tage 30 Schweine im Gewichtvon 214 bis 3 Zentner an die Metzgerinnung abgegebenwerden . Dafür wurden sofort 50 Junatiere neu eingestellt.

snrngarr , ir». Dez. (<2chwerer « erkeyrsunjall .iüm Samstagabend ereignete sich in Zuffenhausen ein Ver¬
kehrsunfall mit Todesfolge . Ein mit einem zweirädrige»
Viehtransportanhänger versehener Personenkraftwagen
mußte an der abschüssigen Stelle Ecke Ludwigsburger - und
Karlstraße wegen eines dort parkenden Personenkraftwa¬
gens plötzlich bremsen. Infolge der hohen Geschwindigkeitwurde der Anhänger auf den Gehweg geschleudert und er¬
faßte dort eine 34 Jahre alte Ehefrau mit ihren zwei Kin¬
dern , wovon das eine, ein sechs Jahre altes Mädchen, mit
einem Schädelbruch tot liegen blieb Die Mutter und das
andere Kind , ein zehn Jahre altes Mädchen, erlitten schwer»
Verletzungen und mußten in ein Krankenhaus verbrachtwerden.

Utm, 18 . Dez . (Als Erzieher nicht geeignet .)Der verheiratete , 42 Jahre alte Hauptlehrer F . K aus Ehe¬
stetten , Kreis Münsingen . hatte sich in zwölf Fällen an
Schülerinnen vergangen . Der Angeklagte, der dem Trünke
ergeben ist , erhielt vom lllmer Gericht zwei Jahre Gefäng¬nis und drei Jahre Ehrverlust.

Ulm, 18 . Dez . (Bescherung von Arbeitsinva¬
liden . ) Die lllmer Beamtenschaft hat den Arbeitsinvali¬
den eine große Weihnachtsfreude bereitet . Im geschmückte«Saalbau fanden sich mit den lllmer Arbeitsinvaliden auch
die von Blaubeuren und Eerhausen ein, um hier einen Ee-
meinschaftsabend zu erleben . Der Kreissozialreferent für
die Ärbeitsinvaliden , Ganz , sprach dabei von den vielen
Wünschen und Sorgen , die täglich im Kreis lllm von etwa
950 betreuten Arbeitsopfern an die Partei herangetrage»werden . Er dankte der Beamtenschaft für ihre soziale Tat.
Nach einem von der Beamtenschaft veranstalteten Essen
reichte die NS . -Frauenschaft Kuchen und Kaffee, währenddie Politischen Leiter jedem Anwesenden noch ein Geschenkmit auf den Weg gaben.

Friedrichshafen , 18 . Dez . (A n g es ch o ' s e n .) In der
Nacht zum Frrriag wurde ein Hausbesitzer in der Eckener-
straße hier durch einen im Schatten seines Hauses stehen¬
den fremden Mann mehrmals aufgefordert , auf die Straße
herunterzukommen , da es sich um eine dringliche Bespre¬
chung handle . Als der Hausbesitzer dieser Aufforderung
Folge leistete und den Fremden zur Rede stellte, verwei¬
gerte ihm dieser oie Antwort . Da der nächtliche Eindring¬
ling die Flucht ergriff , wurde die Polizei in Kenntnis ge¬
setzt . Während einige Beamte auf der Suche nach dem
Burschen waren , hörten sie plötzlich hintereinander vier
Schüsse fallen , die von dem Nachtwächter einer hiesigen
Firma in der Notwehr auf den Burschen abgegeben wur¬
den, nachdem er den Nachtwächter zuvor ebenfalls bedroht
hatte . Einer der Schüße traf den Burschen in den Ober¬
schenkel. Es handelt sich um einen 23 Jahre alten Angestell¬
ten eines hiesigen Betriebs , der den unüberlegten Vorfall
in betrunkenem Zustand verursacht hat.

Aufruf
zum Reichsberufswettkampf aller schaffenden Deutschs«
Der Gauobmann der DAF . und der Eebietsführer der HI.

haben zum Reichsberufswettkampf aller schaffenden Deutschen
den nachstehenden Aufruf erlaßen : »

Deutschland kämpft in diesen Tagen einen gewaltigen Kampf
um die Wiedergewinnung seiner Freiheit und die Erringung
seiner wirtschaftlichen Unabhängigkeit. Steigerung der Arbeits¬
qualität und Arbeitsleistung sind damit allen schaffenden Deut¬
schen zur völkischen Pflicht geworden. Entscheidend werden
jetzt wieder alle jene schöpferischen und einsatzbereiten Kräfte,
die dem Deutschen Reiche einstmals seine Weltgeltung erobert
haben.

Die deutsche Jugend hat bereits in den vergangenen vier Jah¬
ren den Rsichsberufswettkampf als Ausdruck ihres lebendigen
sozialistischen Leistungswillens mit wachsendem Erfolg durch¬
geführt. Auf dieser Grundlage baut sich der kommende Reichs-
Lerufswettkampf aller schaffenden Deutschen auf.

Deutscher Arbeiter ! Immer hast Du in vorderster Linie ge¬
standen , wenn Dich Dein Volk in einer großen Stunde aufgeru¬
fen hat , durch den geschlossenen Einsatz aller Energien vorhan¬
dene Schwierigkeiten zu überwinden. Du sollst auch heute in
freiwilligem Einsatz dazu beitragen, daß die vielfach noch un¬
genützten und verborgenen Kraftreserven deutschen Arbeitswil¬
lens dem deutschen Aufbau erschlossen werden . Im kommende»
Reichsberufswettkampf wird dem Tüchtigen die Möglichkeit znr
Entwicklung seiner Fähigkeiten gegeben.

Meister. Gesellen und Facharbeiter werden in diesem Jahr
l« einer Front mit den Lehrlingen und Jungarbeitern stehen.
In friedlichem Wettstreit sollen sie dazu beitragen, daß das , was
«ns das Schicksal an natürlichen Schätzen und Gütern versagt
hat, durch deutschen Fleiß und deutsche Genialität wettgemacht
wird.

gez. Sund ermann, gez. Schulz,
Eebietsführer der HI . Gauobmann der DAF.
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Ein MtlMWWchenl für die Alingktl
Lange lleberfallhose auch bei der Hitler -Jugend

Auf vielseitigen Wunsch der Elternschaft hat das Organi¬
sationsamt der Rcichsjugendführung nunmehr entschieden , daß
zum Dienstanzug der Hitlerjugend ( 14—18jährig ) anstelle der
seither getragenen Stiefelhose mit langen Schaftstiefeln in Zu-
lunft die lange lleberfallhose und kräftige Schnür¬
stiefel getragen werden.

Durch diese neue Bestimmung wird neben der Vereinfachung
und der Verbilligung der HJ .-Uniform (die lange Ueberfall-
hose fand seither bereits beim Winterdienstanzug des Deutschen
Jungvolks Verwendung ) auch dem Gesichtspunkt der Zweck¬
mäßigkeit weitgehendst Rechnung getragen , da die lleberfallhose
zugleich auch als Skihose verwendet werden kann . Es ist bei
einer Neuanschaffung dieser Hosen jeweils nur zu beachten, daß
sie nicht zu kurz angeschafft werden.

Wie die Gebietssührung der schwäbischen Hitlerjugend dazu
bemerkt, ist zu erwarten , daß nun viele Eltern und Verwandte
die Gelegenheit benutzen, dem Jungen , der im Hitlerjugendalter
ist , dieses ergänzende llniformstück unter den Weihnachtsbaum
zu legen.

Schwäbische HZ. trauert um H wfeffs? Nagele
Stuttgart , 18 . Dez . Mit tiefer Trauer vernahm die schwäbische

Hitlerjugend die Kunde vom Tode des weit über die Grenzen
unseres Landes hinaus bekannt n und geschätzten Gründers und
Ehrenvorsitzenden des Schwäb. Jugendherbcrgswerkes , Professor
Dr . Eugen N ägele, Tübingen . Mit ihm ist ein Mann aus oem
Leben gegangen , dessen ganzes Sein dem Wohlergehen der Ju¬
gend gewidmet war . Das ehrende Andenken, das die schwäbische
Jugend Professor Nägele wahren wird , liegt zweifellos in sei¬
ner unermüdlichen Fürsorge für diese Jugend . Schon im Jahre
1913 griff er den Gedanken der Jugendherbergen auf und konnte
mit Unterstützung des Alb- und Schwarzwaldvereins schon die
ersten Erfolge verzeichnen . Wenn der Krieg wieder alle Pläne
vernichtete und ihm außerdem seine beiden Söhne entriß , so ent¬
mutigte ihn dies keineswegs. Gleich nach Kriegsende sah man
ihn wieder rastlos an seinem begonnenen Werk. Durch Hinzu¬
ziehung geeigneter und tatkräftiger Mitarbeiter konnte er dem
Jugendherbergswerk in Schwaben einen gewaltigen Aufschwung
verleihen , als dessen Krönung er die Erstellung des „Hauses der
Jugend " in Tübingen und der „Schubart -Jugendherberger " in
Aalen erleben durfte . Auch wurde ihm bei der seinerzeitigen
llebernahme des Jugendherbergswerkes durch di- Hitlerjugend

die besondere Anerkennung der maßgebenden Stellen für die gute
! Leitung des Landesverbandes zuteil.
! Der Führer der schwäbischen Hitlerjugend , Eebietsführer Sun-
. dermann , brachte am 81. Geburtstag des verdienten Vorkämpfers

zum Ausdruck, daß Nägele für die schwäbische Hitlerjugend als
einer jener Männer gelte , die — trotz ihres Reichtums an wah¬
ren voll Lebenserfahrung — innerlich jung geblieben seien und
die Größe einer neuen Zeit erkennend, mit der Hitlerjugend
marschierten.

Nun wurde er aus dieser Welt abberufen Das stolze Werk
unserer Schwäb. Jugendherbergen ist das beste Zeugnis für die >
wertvolle Tat , die er unserem Volk und insbesondere unserer j
Jugend geleistet hat . Sein Geist wird in den vielen Stätten,
in welchen die deutsche Jugend alljährlich Unterkunst findet , s
fortleben und sich zum Segen eines starken und gesunden jungen
Geschlechtes auswirken.

Letzte Nachrichten
Gedenkfeier zum 1VV. Geburtstag Cosima Wagners
Bayreuth , 19 . Dez . In einer Feierstunde wurde am

Sonntag in der Ludwig -Siebert -Festhalle zu Bayreuth des
10 0 . Geburtstages Cosima Wagners gedacht.

Zwischenlandung Major Haerles in Regensburg
Regensburg , 19. Dez . Auf der letzten Etappe seines

Rückfluges von Batavia mutzte Major Herle Sonntag¬
nachmittag , aus Wien kommend, infolge schlechten Wetters
in Regensburg zwischenlanden. Während der Landungs¬
manöver geriet das Flugzeug in einen vier Meter tiefen
Graben und wurde hierbei beschädigt . Major Haerle selbst
blieb unverletzt.

Nachdem Haerle seinen Fernost - Flug über annähernd
30 000 Kilometer trotz aller klimatischen Schwierigkeiten
programmgemäß durchgesührt hatte , zwang ihn die Wetter¬
lage der letzten Tage , seinen Rückflug in Wien zu unter¬
brechen . Obwohl auch am Sonntag noch die Bedingungen
für das ohne Funkgerät ausgerüstete fchwachmotorige Flug¬
zeug äußerst ungünstig waren , entschloß sich Haerle , den
letzten Abschnitt Wien—Berlin zu bewältigen . Zur Ver¬
meidung besonders schwieriger Wetterzonen mußte er sei¬
nen Flugkurs westlich vom Vöhmerwald nehmen . In

Amtliche Bekanntmachung

Elikwüssttlilig auf den MarlriMN SchöMonn
und Effringen

In der Abstimmungstagfahrt am 1t . Dezember 1S37 haben
sämtliche 78 beteiligten Grundeigentümer von einer Abstim¬
mung über den Antrag auf Gründung einer Entwässerungs¬
genossenschaft für die Gewände „Innerer und Aeußerer Diemer-
fchlag , Aeckerle und Unterer Hofweg" der Markung Schönbronn
und für die Gewände „Diemerschlag, Höhe und Viehwette " der
Markung Effringen abgesehen. Sic gelten daher als zustim¬
mend. Die Gründung einer Entwässerungsgenossenschaft und
die Ausführung des Ünternehmens find somit beschlossen. Die
als zustimmend geltenden Grundeigentümer haben das Recht,
mir innerhalb der Ausschlußfrist von 2 Wochen , vom Tage der
Abstimmung an , die nach ihrer Ansicht der Ausführung des
Unternehmens entgegenstehenden Gründe mündlich oder schrift¬
lich darzulegen . Binnen dieser Frist sind etwaige Anträge auf
Berichtigung des Abstimmungsergebnisses bei mir vorzubringen
(vgl . Art . 93 des Wassergesetzes ) .

Nagold , 17 . 12 . 37 . Der Landrat : ( gez.) Dr . Lauffer.

» eimie » muiiev
kftsscknerei u . Insig ' Igt -on , KItensteill , Telefon 226

Ass praktisches sVeiknacktsxesckenk
empkeble:

klnv ssovellwlemimg kür 6 e ie
poi'rvilsnwssermsettv
» snawssensinpiemllngvn

bemer:

klskip. veleuemungskönosp
.. ooisn. «spav. «ooitzsp

Verkaufe

2 Wohnhäuser
in Wart und das eine in Stamm h rim

bei Calw mit oder ohne Liegenschaft , zu jedem Geschäft ge¬
eignet. Ferner : 1 hochtrSchtige Kuh, 1 rehbraune Ziege,
1 trächtiges Mutterschweiu, 5 Euteu und 10 Hühner.

Georg Walz » Wart.

psul rettsllpp

mrviiswtg

M 8 kür äie 8vkv1e
empkiedit ckie

kuckkanälunz ^ auir
Aichelberg.

Wegen Aufgabe desFuhrwerks
verkaufe ich eine schwere

Sichr-
Stttc
8 jährig

unter jeder Garantie.
Bürgermeister Frey.

nr'MM LÄcka ckasre.

8iülol§

M

5Ie Mecim In I-IsvMt sus grostsi»
Hstsmlil glli llnci ME ?) beciisni.

Lopoar tur ji».
Ink . Nu^en keck , ^ ilensteip

K>. 201

Oie »«»«i»
LSWSQLir

iVeiiesixokencks ^skiunß -serleirj »-
tervnMn. EkiM Nonotsratea.

»tilgt,» kkorrtivlv», l^opotckpl,
Vertreter: trotttirb ttüdter,

^ Iteaslklp , blsrlitplgtz!

Korbmöbel
MWirutzen
Basttaschen und

M -ArüeiMörüe
empfiehlt zu Weihnachtsge¬
schenken

Golth . Katz. Nagold
Adolf Hitlerplatz.

Line

WM-
W

2 »«' .

zu kaufen gesucht.
Wer ? sagt die Geschäftsstelle
des Blattes.

in Zroter ^ usvaki bei

sLclüneÄ ^ ckenlre

Könnte man cliese rei-
rencle Ltüubr . V/elctis
fieurie, wenn sie mit suk
clem Qsbentiscll stellt.
Osk sie gut ist, sagt
Iknen cler gelernte lltir-
msllier

llbrmscbermeister

^Itsnsteig

Wegen Verheiratung meines
jetzigen Mädchens suche
auf 15 . 3an . oder 1 . Febr.
ehrliches, fleißiges

msaonon
M«u»ni zm,.
LosllUgsbSchlein

kartoniert 65 ^
gebunden 80

empfiehltdie

BuSdandiullgLlw!, Altenftelg
Wer sich nicht in Eltaarmng bring»,
wkd leicht vergisst»!
LE " Inserieren Tie deshalb in der weitverbreiteten

»Schwarzwälder Tageszeitung! *

kollsnntmsckungsn
ctse

l in » V« » r « u1« n <rrssni, » N«>nsn s
NSB ., WHW ., Ortsgruppe Altensteig

Heute abend 8 Uhr Zusammenkunft der Amtswalte, im
Rathaus . Ortsgruppenamtsleiter.

Regensburg wollte er noch einmal Auskunft über den Nest
seiner Flugstrecke einholen . Daß ihm nun hierbei bei sei¬
ner Landung das Mißgeschick ereilte , ist ohne Zweifel als
ausgesprochenes Pech zu bezeichnen und kann die großartige
Leistung seines Fluges in keiner Weife schmälern.

Garvin für Revision der britischen Politik
London, 19 . Dez . In seinem Sonntagsartikel im „Ob-

server" weist Garvin diesmal besonders auf die ernste
Lage für Großbritannien im Fernen Osten hin . Sein«
früheren Darlegungen hätten bereits die Fehler der bri¬
tischen Außenpolitik gezeigt.

Die britische Politik habe die Schwierigkeiten in drei
lebenswichtigen Zentren , nämlich in der Heimat , im weiten
Mittelmeer und in den asiatischen Gewässern gehäuft , was
sicher zur britischen Ohnmacht in jedem dieser Weltteile
führe . Die schlimmsten Folgen dieser selbstverschuldeten
Schwäche zeigten sich im Fernen Osten. Daher sei eine ge¬
sunde Politik für das ganze Weltreich notwendig . Dazu
gehöre eine Klärung mit Deutschland und mit Italien.

Garvin wendet sich dann gegen Versailles und sagt, das
alte diplomatische Spiel von Versailles sei für immer vor¬
bei. Es lasse sich nicht mehr länger mit dem Leben und
der Sicherheit des britischen Weltreiches vereinbaren , daß
man versuche , das Deutsche Reich in Mitteleuropa zu blockie¬
ren . Das bedeute den Tod für die eigentliche Aufgabe , di«
Treuhänderstellung eines weltweiten Reiches zu erhalten.

Druck und Verlag : W. Rieker '
sche Buchdruckerei in Altensteig.
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Gebetbücher
Andachls- und Predigtbücher
Bibeln und Testamente
Gesangbücher
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Bitte überzeugen Sie sich bei Ihren Weihnachts-
einkäufen und Sie weiden sehen , daß auch Sie
bet mir sinnvolle und preiswerte

MUMM ?» Men MW.
Ich empfehle Ihnen:
Sämtliche Schalartikel und Schulbücher^
Zeichen -- und Äalarttkel, feine Papiere in
geschmackvollen Kossetten und Packungen , Tinten-
zenge aller Art, sämtliche Artikel für Süro 's
«ob Geschäftsverkehr, Spiele uad Bilder¬
bücher , Kochbücher , Gebetbücher, Gesang¬
bücher , Losnugsbüchlein , Kalender
Insbesonders möchte ich Sie auf meine große
Auswahl guter Bücher aller Art aufmerksam
machen.

Wilhelm Köhler, Altenfteig
Buchbinderei — Schreibwaren,— Ltnrahmungsgeschäst
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